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innatic brr l|ül|rm CiùljîErJ'rijnlc an bas
<£r$ielinnaöbepadrment.

jn S3ern, in ber alten arfabifdjen ©tabt,
Sie ©ijmnafiaften, fie reiten,
Unb roer feinen ©aul unb fein Sattelseug tjat,
Sent tbut'ê bie ^Regierung beftretten.

Wim möchten toir roiffen, ift'ê billig unb recbt,
SBie lotten roir foldjeê Perfteben,
Safe SJcàbcben bom jimperlicb jnrten ©eîdjlecbt
Su $ufe ftetê tollen nocb geben.

SBir roiffen genau, bafe in ©riecbenlaiib
Sie Königin Sßentljeftleia
Su Sterbe gefcffen im fitrjen ©eroanb
Unb bito bie §ippobamcia.

Slucb lilbet bie S3erif)o immer man ab

Su gufe nicbt, ionbern p Ererbe.
Srum ritten aucb roir gern luftig im Srab
9Dctt Sporn unb geicbtoungener ©erte.

Sd)on barum geben mir nimmer ju gufe,
SBeil Stjrif mir emfig ftubiren;
Sa muffen mir bocb bureb ben 33egnîuë
üDcit gemaffneter gerte regieren.

Statt Striefen unb gliefen unb ftatt Sodjerei,
Su Ererbe bie SBelt ä" burdjfafiren,
SBie märe baê bcrrlkb, man fönnte babet
Sogar ja bie Sdjube nocb îparen.

Srum meinen mir, fott ber (Srjiefjungëratf)
Sie Staffen gu Seblepprocftcbmabronen
Ummanbelii mit fübner unb mnnnlicber Sbat.
©oefj leben bie Sltuajonen!

gierr JruJ't: Sö ii ti um ©ottêmiflc, mnê bani lejtlü müefee giel) im
3îatbbuê in ber $eftaIoàâi=Stabt. jm c buufle ©aug It)t b'SBüfte Pum
33eftalosji am 93 obe mit eme Suecb oerbütlt.

grau ©faMvirJifrv : SBas? im e bunfle ©ang am Siobc, mit eme-
Suecb berbeeft? Söitti, t'ägcb Si, morum au?

©err Jrn|t: ja, fi bänb eu oiueb nu berbeeft, menn be Santonë=
ratb über Schuelfacbe berbanblet.

grau S»f.iMvtrljler: jä, Ijôb'ê tuft fein 5fjeftnloj3i im Sîontonêratb?

fpäbaüiia\\'d}ßs.
Ser S ü r cb e r Santonlrntl) bot eine Somrmffion ernannt bebufê

Sluêarbeitung einer Stnleitung 511m ©riffeïîpifeen für ©öfetifebüler.
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Baumaterial.
jn Wo m mill mnn bon neuem iefct bnê Cioloffcum erbauen!
SBir glaubten bei biefer Wndjricbt faum nocb unfern Obren ju trauen.
SWtt 93retteroerfcblägcn mill mon eê su neuem Seben erfteßen;
Sie Uuternebmer gehören tuofjl ju beu feinften Söpfen, ben bellen.
Socb mober boten bie 33retter fie? Sie bürften nur ficb beguemen,
Sie Sjrctter, bie bor ben Söpfen fie ja baben, baju ju nebmen.

iHns bem Burtj bex Crfaljrnng.
Manche baben eine foftbore Wemontoirutjr unb merfen bocb nicbt,

bnfe bie Seit bormârtê febreitet.

*
S8ei Sßferben fteigt man immer linfê auf, binunter fommt man 'auf

beiben Seiten.

i'cüfeten bie Jlöbe nicbt febmeigen,
Sie fönnten ein Sieblein geigen.

*
sDcan bölt äRnnrfjcn für eine giftige Slnppericblange, nur meil er ein

einfältiger 23(appericbangt ift.

Gcê promeniren biete alê Lions auf bem Srottoir unb ftnb bocb böcb-
ftenê üöroenäffdjen.

*
SBenn SJÏitien unb Sßufen, Siebe unb Sriebe nicbt reimten, gâb'ê

oiele taufenb Siebter roeniger.
v * **
Summtein ift feine Sünbe.

Hlciltrr: Wuebi, icb ctjaitn ©it nüme bruebe, jbr fuffeb mer j'gern.
Ihteîii: SDceiftcr, tägeb mer emol eine, mo nib gern iuffb.

î&zWiinbtn.
Battftisr ijum Snffierer): ©eben Sie bem Sdjnorrer je()it Pfennige

unb laffen Sie ibn laufen-
tninuu-m-: Söcüdjten Se mer nictj geben baë ©elb in SBörien*

Eetluerin (bem SBitth ppfternb): Ser ©err bort bot Forellen be=
ftellt. SBelcbe foll icb nebmen? 'ë ift nocb feine tobt.

Brteffaften ber Kebaftion.
M. N. i. T. »irb «on allen Seiten grofje SJlneiteunung finben, menn

¦sie in biefe? Sunfel Sidjt bringen toollen; ober (jüten Sie fid), babei nicbt etroa
felbft jur bveimeuben Partei ;u roerben. H. i. Berl. S8om s£ubtifum roahv=
tdjeinhdj wenig beachtet unb behalt tann bic Sndje auf fid) beruhen bleiben.
S. P. 33ielleidjt gelegentlich. Solche ovtogvaphijdien tSuriofitätert roirten nur,
wenn fie im Original uorfiegen. ©ebrudt oerfiereii fie ben élans ber Stedjtlieit.

Origenes. Sauf unb ©rufe. i. B. SBemcv Stng. Sßr. '<b finbet fid)
folgenbe SMnnonce: ©in grauenjitnmev, roelche? gut lefen fann, fnnbe bei einem
fterrn gegen SSurlefen für eine Staube täglid) gute SdilafftcIIc." Sludj l)ier liegt
ba? Sdjlimmfte roobl iu ber Safcconfirucrion. Alt. Siefe Stnefbote ift älter
nlô bev fnlenber. H. i. Fr. (Sin ioldjer SStJ über baS fireitü roürbe mit Oîccht
eine fd)led)te Slufnaljmc finben unb ber Slftion fyreunbe enfiielm. A. v. A.
Südft alle S3l)i(ofopl)cn theilcu 3hrc Stnfidjt : etliche behaupten, roer ju Slllem
liid)e(n fönnte, wäre roirtlid) glücflidj. Zürihegel in Deli. Sdiönen Sanf
fiir bic eingefanbten Photographien, welche aber feine befonberê SBegcifterung her=
uorrufen. ®'fjürihege( feiget halt bod) [d)bner. Jim Uebrigen befinbet fidj
Slllcg in ber befielt Ünoibuiing. lebhafte ©rüfic. E. B. Shreut S3unfd) foll
gelegentlid) entfprodjen roetben. B. ö. i. H. Sie wenben fid) einfach an bas
eibgeiiiijnichc Patentamt iu SBer«. Spatz. Südit eingetroffen, ober erwartet.

M. J. i. W. fioinmcit fie nicht, |o fommen iic; fonnnen fie, fo fonimen fie
nid)t." Sa? fagte ein SBniter beim Crbjen jäen unb meinle menn bie îauben
nicht fommen unb ben Samen rocgti'efjcn jo fnntmen bann bafür bie (Srbfen.

i. S. SBenn ein SßoKttfet nid)t eme Sfilpfcrbhaiit hat wirb er nid)t bi? sur
Spiye flettern. D. i. J. Sie Sad) bat ihre iKidpigfeit: fchon bic nöthfte ßeit

bringt bic SBerSnbenirtg. Schönen ölruft. Elsa. U8emt füll ein Çcrj in Siebe
gliiljt, 0 rühret, rühret nicht baron." fiebrigen? finb Sie auch nicht auncr ©efafjr.
Scufen Sic an Sitanin. K. i. B. gmnier ncripredjeu unb nidit halten SScnn
nur bie 9(u?(eie nicht war. Slm guten SBiuen fehlt'? nidjt. S. 8. S'SWild)
abä g'gii, jeitme bem. i. H. Siefe Sßciolbitng§au?ietning ift ganj in bev
Orbnung. Sa;re roäre oielleicbt vid)tigev: neu abev ift e? buvdjau? nidjt, gute
Stetten tum £chfeu bcfet.U ju ichen. G. i. Z. Schönen Snnf. Sa? roar eine
glücftidje Staube.
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.£>ieyt eine sSeUcige.

Eingabe der hölzern Töchterschule an das
Erzielzungsdevarlement.

In Bern, in der alten arkadischen Stadt,
Die Gymnasiasten, sie reiten,
Und wer keinen Gaul und kein Sattelzeng hat,
Dem thut's die Regierung bestreiten,

Nnn möchten wir wissen, ist's billig und recht,
Wie svllen wir solches verstehen,
Dasz Mädchen Venn zimperlich zarten Geschlecht
Zu Fuß stets sollen noch gehen.

Wir wissen genau, daß in Griechenland
Die Königin Penthesileia
Zn Pferde gesissen im kurzen Gewand
lind dito die Hippodameia,

Anch kildct die Bertha immer man ab

Zu Fuß nicht, ivndern zu Pferde,
Drum ritten auch wir gern lustig im Trab
Mit Sporn und geschwungener Gerte,

Schon darnm gehen wir nimmer zu Fuß,
Weil Lyrik wir emsig stndirc»:
Da müssen wir doch dnrch den Pegasus
Mit gewassneter Ferse regieren.

Statt Stricken und Flicken nnd statt Kocherei,
Zu Pferde die Welt zn diirch'ahren,
Wie wäre das herrlich, man könnte dabei
Sogar ja die Schuhe noch sparen,

Trnm meinen wir, soll der Erziehungsrai h

Die Klassen zu Schlepprockschwadrvnen
Umwandeln mit kühner und mannlicher That,
Hoch leben die Amazone»!

Herr Frust: Bitti »in Gotlswillc, was hani lczthi müeße gseh im
Rathhus in der Pestalozzi-Stadt, Im e dunkle Gang lyt d'Büste vnm
Pestalozzi am Bode mit eine Tnech verhüllt.

Ira» Sl.rdtrich.tvr: Was? im e dunkle Gang am Bode, mit eine
Tuech verdeckt? Bitti, sägcd Si, worum an?

Herr Frust: Ja, si händ en amed »n verdeckt, wenn de Kantonsrath

über Schuelsache verbandlet,
Fra» Stadtrichter: Jä, häd's nist kein Pestalozzi im Kantonsrath?

Pädagogisches.
Der Zürcher Kantonsrath hat eine Kommission ernannt behufs

Ausarbeitung einer Anleitung zum Grifscl'pitze» sür Häfclischüler,
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(s o n i i r in a -

t i o n.

Baumaterial.
In Nom will man von neuem jetzt das Eàsscnm erbauen!
Wir glaubte» bei dieser Nachricht kam» »och miser» Ohren zu träne».
Mit Bretterverschlägen will man es zn neuem Leben erstellen:
Die Unternehmer gehören wohl zn den feinsten Köpfen, den hellen.
Doch woher holen dic Bretter sie? Sie dürften nnr sich bequemen,
Die Bretter, die vor den Köpfen sie ja haben, dazu zu nehmen.

Uns dem Buch der Erfahrung.
Manche haben eine kostbare Remontoiruhr nnd merken doch nicht,

daß die Zeit porwärts schreitet.

Bei Pferden steigt man immer links auf, hinunter kommt man 'auf
beiden Seiten,

Müßten die Flöhe nicht schweigen,
Tie könnten ein Liedlein geigen.

Man hält Manchen sür cinc gütige Klapperschlange, nur weil er ein
einfältiger Plapperschangi ist.

Es Promeniren viele als Irions ans dem Trottoir und sind doch höchstens

Löwenäsfchen,

Wenn Mmen und Busen, Liebe und Triebe nicht reimten, gäb's
viele tausend Dichter weniger,

Dnmmsein ist keine Sündc,

Meister: Riiedi, ich cha»» E» nüme bruche, Ihr susfed mer z'ger»,
Ruedi: Meister, uiged mer emol eine, wo nid gern iuffd,

Bescheiden.
Bankier izum Kassierer!: Geben Sie dem Schnorrer zehn Pfennige

und lassen Sie ihn lanfen.
Schnorrer: Möchten Se mer nich geben das Geld i» Börsen-

Kellnrrin dem Wirth zuflüsternd): Der Herr dort hat Forellen
bestellt. Welche soll ich nehme»? 's ist noch keine todt,

Briefkasten der Redaktion.
A. Iis. i. AaS wird von allen Seile» große Anerkennung finden, wenn

Sie in dieses Dunkel Licht bringen wollen; aber hüten Sie sich, dabei nicht etwa
selbst ,mr brennenden Fackel werde», - ». 1. Lerl. Vom Publikum
wahrscheinlich wenig beachtet nnd deshalb kann dic Sache auf sich beruyen kleiden,
S. Vielleicht gelegentlich. Solche vitvgraphischeu Euriofiläicn wirken »in,
wenn sie im Original vorliegen. Gedruckt verlieren sie den Glanz der Aechwcu,

0rix«»es. Dank und Gruß, i. L. Im Berner An,, Nr, ,'>5> findet sich
fvlgeiide Annonce: Ein Frauciizinimer, welches gut lesen kann, fände bei einem
Herrn gegen Beniesen für eine Slundc täglich gute Schlafstelle." Auch hier liegt
das Schlimmste wvhl in der Saveonstructivn. H,1t. Diese Anekdote ist älter
als der Kalender, S. i. ?r. Ein solcher Wip über das Kreuz würde mit Recht
eine schlechte Aufnahme finden nnd der Aktion Freunde entziebn, ^. v. ^ì,.
Nicht alle Philosophen ibeilen Ihre Ansicht: etliche behaupten, wer zu Allem
lächeln könnte, wäre wirklich glücklich, 2ürirrvKv1 i» Veit. Schönen Dank
für die eingesandten Photographien, welche aber keine besondere Begeisterung
hervorrufen, D'Zmihcgel seiget Kall doch schöner, Im klebrigen befindet sich
Alles in dcr besten lluoidnung. Lebhafte Grüste, L. Ihrem Wunsch soll
gelegentlich entsprochen melden, ». 0. i. ». Sie wenden sich einfach an das
eidgenössische Patentamt in Bern, Spkà. Nicht eingetroffen, aber erwartet,

AI. 5. j. ^V. Kvnimcii sie nicht, >o kmiimen iic: kommen sie, so kommen sie
nicht." DaS sagte ein Bauer beim Erbsen säen und meinle wenn die Taube»
nichl kommen und den Samen wcgsresscn so kämmen dann dafür die Erbsen,

i. S. Wenn ein Politiker nicht eine Niipfcrdhaut hat wird er nicht bis zur
?pipe klettern. v. i. 5. Tie Sach hat ikrc Richtigkeit: scheu dic nächste Zeit

bringt die Veränderung, Schönen Grus), ülss,. Wenn still cin Herz in Liebe
glüht, v rühret, rühret nichl daran." Uebrigens sind Sie auch nicht außer Gesahr,
Denken Sie an Titania. X. i. L. Immer verspreche» und nicht halten Wenn
nur die Auslese nicht wär. Am guten Willen fcblt's nicht, S. S. D'Milch
abä g gä, scitnic dem, t. S. Diese BeialdnngsauSsetzung ist ganz in der
Ordnung, Taxe wäre vielleicht richtiger: neu aber ist es durchaus nicht, gute
Stellen vou Achsen besetzt zu icken, <A. i. 2. Schönen Dank, Das war eine
glückliche Stunde,

MiMMklM Nil' Um'tzNM'à'chtz.
8vv/,i!ilitîit ill Keitluzsen. 8tc)stlêìF<zr eriZliscrier Xouvemitvs,
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